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Grüß Gott! Da bin ich wieder, das Blatt vom Bodanstrand.

Seit fünfundvierzig Jahren den Weg zu Euch ich fand.

Vernehmt was ich erzähle, und was ich zeigen will,

_ Lasst's Eurem Blick gefallen. Genießt es — in der Still'

Zum

Das ist's doch, was uns fehlet im lauten Lärm des Tags —

Der Mensch kennt nicht mehr Muße So ist's — und ich beklag's.

Stets toller wird das Treiben, das Leben reisst uns mit:

„Du darfst nicht stille stehen Schließ auf und halte Schritt

Im Rennen nach Vergnügen, nach Geld und nach Genuß!" —

Das Innenleben leider dabei verkümmern muß.

Wir haben's immer eilig, und nichts geht schnell genug.

Die überspitzte Technik, sie spottet Schalles Flug.

Der Geist braucht stille Sammlung! O gönnt ihm seinen Teil.

Nicht in der Eile findet Ihr wahres Glück und Heil.

So nehmt mich denn besinnlich und möglichst oft zur Hand,

Wofür wir Zeit nicht opfern, das ist nicht von Bestand.

In heitrer Ruh und glücklich find' Euch das neue Jahr,

Und bring' Euch Freud' und Kränze in reichem Maße dar.

A.K.
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